
Konzept „Heimat-Preis“ der Stadt Leverkusen für die Jahre 2020 bis 2022: 
 
- Unter dem Motto „Leverkusen - meine Stadt - meine Welt - meine Heimat“ 

können sich alle ortsansässigen Vereine, Initiativen, Projektgemeinschaften, 
freie Träger sowie andere Organisationen, in denen ehrenamtlich gearbeitet 
wird, für den lokalen Leverkusener „Heimat-Preis“ bewerben oder 
vorgeschlagen werden. 

 
- Der „Heimat-Preis“ für die Jahre 2020 bis 2022 wird unter Beachtung einer oder 

mehrerer der folgenden Kriterien ausgelobt: 
 

a) Verdienste um die Heimat, 
 

b) Pflege und Förderung von Bräuchen, 
 

c) Erhalt von Kultur und Tradition sowie 
 

d) Förderung des gesellschaftlichen Zusammenhalts. 
 
- In der Bewerbung sollte die zu würdigende Tätigkeit insbesondere hinsichtlich 

ihres Bezugs zu den oben genannten Kriterien dargestellt werden. Die Projekte, 
Impulse, Kooperationen und Aktionen müssen über Willensbekundungen 
hinausgehen und (erste) Erfolge erkennbar nachweisen. 

 
- Die Bewerbungen sollen in der ersten Jahreshälfte eingereicht werden, sodass 

eine Preisvergabe möglichst noch vor den Sommerferien erfolgen kann. 
 
- Die Bewerbungen können aus maximal einer DIN A4 Seite, Fotos und/oder 

einem kurzen Bewerbungsvideo bestehen. 
 
- Die Jury zur Vergabe des Preises setzt sich zusammen aus: 

 der Oberbürgermeisterin/dem Oberbürgermeister, der Dezernentin/des 
Dezernenten für Bürger, Umwelt und Soziales sowie für Schulen, Kultur, 
Jugend und Sport, 

 je einer Vertreterin/einem Vertreter der im Rat vertretenen Fraktionen, 

 der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden des Integrationsrates, 

 einer Vertreterin/einem Vertreter von Radio Leverkusen sowie  

 der Projektleitung im Fachbereich Oberbürgermeister, Rat und Bezirke. 
 
- In den Jahren 2020 bis 2022 wird der „Heimat-Preis“ in Höhe von 15.000 Euro 

in den Staffelungen 7.000 Euro (1. Preis), 5.000 Euro (2. Preis) und 3.000 Euro 
(3. Preis) vergeben. 
Gibt es nur zwei Preisträger, werden 8.500 Euro (1. Preis) und 6.500 Euro (2. 
Preis) vergeben. Bei nur einem Preisträger erhält dieser die volle Summe von 
15.000 Euro.  

 
- Der Preis wird bei einer Ehrungsfeier überreicht. 
 
- Im Rahmen der städtischen Öffentlichkeitsarbeit wird über die 

Preisverleihungen berichtet, um den Heimatgedanken weiter bekanntzumachen 
und weitere Anreize und Motivation zu geben. 


